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1. Digital Streetwork - Einführung eine 
digitalisierte Form sozialer Arbeit 



1. Digital Streetwork - Einführung eine digitalisierte Form sozialer Arbeit 

• Def. Digital Streetwork – aufsuchende Arbeit 
zum größten Teil im Netz (besonders: Soziale 
Medien)
– auch „blended“ /hybride Formen
– Deradikalisierung, Präventionsarbeit, 

Suchtberatung, Suizidgefahr
– Lebensweltortientiertes Arbeiten
– enstanden vorallen aus der Jugendarbeit heraus 

und vor der Pandemie
– Methodische Anleihen aus der Onlineberatung



1. Digital Streetwork - Einführung eine digitalisierte Form sozialer Arbeit 

Dig Streetwork hat eigene professionsbezogene 
Herausforderungen, die so vom „klassischen“ 
Streetwork unterscheidet
• Lebenswelt ist voller rechtlich ungeklärter Settings 

(Datenschutz, prediktive Analyse, Digitale Schatten)
• Rechtsunsicherheiten: z.B.Schweigeverpflicht, Herausgabe 

nach richterlicher Anordnung, digitale Identitäten  päd. 
Schutzraum?

• Verknüpfung mit bestehenden Offline Beratungsinstanzen?!
• Subsidaritätsprinzip, Kennzahlen zur Förderung

Weitere Akteure im Feld: Plattformen (Triplemandat?!) ---> 
ungeklärter Status Soz.A.



2. Anwendungsbereiche +Praxisbeispiel in der 
Antidiskriminierungsarbeit –

Das Beispielprojekt
debate // von der Online-

Radikalisierungsprävention hin zur Gestaltung 
einer demokratischen Debattenkultur im Netz



Was und wen wollte das Projekt erreichen?

• Hatespeechprävention: gute demokratische Debattenkultur 
im Netz etablieren

• Junge Menschen deradikalisieren (1. + 2. Präv. Stufe)

• Junge Menschen empowern (1. Präv. Stufe)

• Erkenntnisse und Erfahrungen aus dem Projekt publizieren: 
pädagogische Handlungsempfehlungen als Broschüre

• Multiplikator*innen für rechtsextreme und 
menschenverachtende Phänomene sensibilisieren



debate // von der Online-Radikalisierungsprävention hin zur Gestaltung einer demokratischen Debattenkultur im Netz



Ziele des Projektes:

• Rechtsextremismusprävention Online (wie DS) Finanziert

• Gefördert von Demokratie Leben! (BMFSFJ) 2018: 120 Mio// 
Freudenbergstiftung (Kofinanzierung)

• Ansatz: Demokratie stärken – Extremismus bekämpfen (Islex, LiMi, 
ReX)

• Digitalisierung als neues Thema erschlossen vom Projekt Debate// 
„Hass und Hetze im Netz“

• Projekt lief 2019 ausgelaufen - Ansatz wird im Rahmen des 
Projektes „Good Gaming – well played Democracy“ fortgeführt
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Für die Intervention wird eine »One-to-One«-Interaktion angewandt, deren
pädagogischer Gehalt im persönlichen Gesprächsansatz liegt: eine konfrontative
Verunsicherung auf der Basis von Aufgeschlossenheit.

Beim Debunking wird die »One-to-Many«-Interaktion genutzt, die pädagogisch gesehen
mithilfe von Aufklärung und Themensensibilisierung wirken kann.



INTERVENTION

Wo
Die Anspracheorte waren in der Testphase der Ansprache nachfolgend hauptsächlich
Facebook-Seiten von (niedrigschwelligen) Zeitungen. Dort wurden und werden
einzelne Artikel gelesen und die Kommentarspalte darunter nach Kommentaren
durchsucht.

Wer
Mit Hilfe eines Projekt-Profils wird Kontakt zu Jugendlichen hergestellt. Den
Erfahrungen der Mitarbeiter*innen nach haben sich Profile bewährt, die die
ansprechenden Personen repräsentieren.

Wen
Die Onlineansprachen der digitalen Streetwork richten sich gezielt an eine
ausgewählte Person, die anhand ihres Beitrags in der Kommentarspalte aufgefallen
ist. Die wissenschaftliche Auswertung ergab, dass es zu empfehlen ist, vor jeder
Ansprache die Profile anhand der Kategorien »Musik«, »Gruppen«, »Gefällt mir«-
Angaben und »Abonniert« in Augenschein zu nehmen, da eine rechte Affinität daran
bereits erkennbar sein kann.



Ansatz bedürfnisorientiert-konfrontativ

- weder akzeptierend noch belehrend oder bekämpfend
- aufgeschlossen-bedürfnisorientiert mit neugierig-neutraler Grundhaltung 
- verunsichernd-konfrontativ
- hinterfragen und glaubhafte Neugier zeigen mittels einer wahrnehmungsgesteuerten 

Fragetechnik 





Für das Verfassen einer ersten Ansprache als Message wurden in der Testphase –
orientiert an der Methodik der Onlineberatung – wichtige Grundaspekte festgelegt,
die in der Erstansprache in jedem Fall mit einbezogen werden sollten.

Hallo  

Vorstellung der eigenen Person 
Anliegen/Grund des Anschreibens in Bezug auf den Post 
offene Fragen bezogen auf den Post 
kurze Einschätzung (Kann es sein, dass du Angst hast vor/um ...; Sorge hast vor/um ...) 
Empathie herstellen, ohne Wertung 
Einladung zur Kommunikation formulieren 
persönliche Bezugnahme (auf Profil; konnotiert mit Emoticons) 

Viele Grüße von 





Digital Streetwork 

Beispielinteraktion auf Facebook



One-to-One



One-to-One

N. ist Mitglied in der Gruppe „Schneeberg 
wehrt sich“, sein Profil erweckt jedoch 
keinen rechtsaffinen Eindruck…

In der Gruppe beteiligt er sich an Diskussionen 
hauptsächlich mit Zitaten und Meinungen 
anderer sowie Links zu Zeitungsartikeln…



One-to-One

Gute Voraussetzungen, N. mit 
seinen Posts zu konfrontieren…

Ihn auf die Zweifelhaftigkeit seiner 
Quellen aufmerksam zu machen und 
Fragen zu stellen, ist eine Möglichkeit 
eine Konversation zu beginnen…

Er ist gesprächsbereit und 
hat wieder einige negative 
Beispiele parat…



Sie sollen den „Asyl-Wahnsinn“ zeigen und 
beweisen, dass fast alle Flüchtenden keine 
„echten“ politisch Verfolgten sind…  

One-to-One

Es folgen wieder Beispiele mit vermeintlich seriösem Charakter – ein Mitglied 
der Gruppe hat dem sächsischen Landrat Fragen gestellt und Nick schickt 
die Antworten dazu…



Nach einigen Zwischendiskussionen wird N. einerseits mit dem 
menschenverachtenden Charakter einiger Aussagen konfrontiert und 
gleichzeitig aber auch auf seine Eindrücke, die er aus eigener Erfahrung von 
Flüchtenden hat, eingegangen…

Eigentlich findet er die NPD gar 
nicht gut und gibt zu, dass er 
selbst auch aufgeputscht 
wurde…

One-to-One

Außerdem ist es ein guter Zeitpunkt, um ihn darauf 
aufmerksam zu machen, wer diese Fragen in der 
Gruppe stellt…



In einem angemessenen Maß und Rahmen positiv über sich und die 
eigenen Erfahrungen zu berichten und sich gleichzeitig auch für die des 
Jugendlichen zu interessieren, kann zur Gesprächsbereitschaft und 
Aufgeschlossenheit beitragen…

One-to-One



53 Facebook-Profile der Jugendlichen, die das Projekt im Zeitraum 2015 bis 2016 online
angesprochen hatte, wurden im Anschluss an die Interaktion vom Media Uselab
ausgewertet und untersucht.

Ergebnisse
Eine potenzielle rechtsextreme Gefährdung oder Orientierung der User*innen kann
bereits anhand der Online-Selbstrepräsentation im Facebook-Profil erkannt werden.

Herausforderungen: Zeitliche Arbeitsressourcen, reine online-Bezogenheit, Netzaffinität
von Fachkräften, stabile Beziehungsarbeit, grundlegende Medienbildung nicht vorhanden

Empfehlung: On- und Offlinedimension stärker verschränken bzw. bestehende
aufsuchende Soziale Arbeit um diesen Bereich erweitern.

Die Erfolgsrate ist - quantitativ gemessen -
im Verhältnis zum zeitlichen Aufwand gering

FAZIT



Bei diesem Ansatz schreiben die Mitarbeiter*innen aufklärende Diskussionsbeiträge –
beteiligen sich also aktiv in öffentlichen Kommentarspalten –, um z. B. auch für stille
Mitlesende Argumente und Gegenargumente gegenüberzustellen und zu verdeutlichen.

- sprachlich aktiv von einer aus vorwiegend rassistischen und abwertenden
Kommentaren bestehen den Diskussion abwenden

- faktenfundierte, sachliche und solidarische Diskussionsform etablieren
- eventuell kann daraus auch eine »One-to-One«-Ansprache oder eine

Beratung resultieren

Aufklärungs- und Sensibilisierungsarbeit | Irritation schaffen | alternative Denkansätze

Beispiele 
• hoaxmap.org
• ProAsyl
• Mediendienst Integration
• Psiram 

DEBUNKING



One-to-Many



Aufruf aus dem Nazi Discord Deutsche nationale alternative Volksbewegung

Digital Streetwork 

Erschließung neuer Interventionsorte



gutefrage.net – war interessant für uns weil..

• Gute Voraussetzung für päd. Arbeit – Ausgangslage: Frage

• Gebündelt an einem Ort - informativ + interaktiv (SM?)

• Junge Menschen und ihre Fragen ernst nehmen / 
sozialprofessionelle Standards

• Interventionsmöglichkeiten bei informationeller Orientierung 
(„Prävention: Fakenews“)

• Themenbasierte Ansprache (zielgruppenspezifisch)



• Gutefrage.net 🡪 Voraussetzung Frage, 
Jugendliche suchen nach Antworten!

• Interventionsraum: 
Rechtsextremismusprävention – aber 
auch mögl.weise Desinformation

• Jugendliche heute – On und Offline sind 
eine verschränkte Sachen

• !Hoher Ressourcenaufwand!

• Profil Digital Streetwork: Transparenz, 
Datenschutz/Privatsphäre, Tonalitäten

„Warum hat Deutschland 
keinen Friedensvertrag nach 

dem 2. Weltkrieg? 
Das Deutschland keinen 

Friedensvertrag aus dem 2. 
Weltkrieg hat ist Fakt.

Warum hat Deutschland 
keinen Friedensvertrag ?“

„9/11 was ist wirklich passiert? 
Ich glaube den Amerikanern 
nicht daher würde ich gerne 

wissen was ihr darüber denkt“

„Warum hassen die 
meisten Feministen?“

Welche Brücke bauen wir?









Ergebnisse

• Digital Streetworkansatz ist übertragbar auf andere 
Bereiche (z. B. Suchtprävention)

• Auf gutefrage.net - ressourcensparend, 
niedrigschwellig, lebensweltorientiert 

• Wichtig: Kooperation mit Plattform ist hilfreich



Digital Streetwork im Gaming

Kanäle | Videos 
Personen

Streams | Chats 
Personen 

Foren | Videos 
Personen

Tweets | Personen

Profil folgt / beobachtet 
bestimmte Orte mit Bezug 

zum Gaming



Zielgruppenspezifische Arbeit digital

• Jugendrelevantes Medium ernst nehmen - aber auch nicht 
jeden Trend mitmachen 

(besser: darüber wissen/Mechanismen kennen)

• stabile Ansprechpartner*in sein, in einer Welt in der 
Kommunikation häufig flüchtig ist (Lebensweltorientiert)

• einen festen digitalen Ort / Kanal ”Büro” bieten, wo 
Ansprechbarkeit und Unterstützung abgerufen werden können

• “Umleiten” von unsicheren Anbieter*innen zur sicheren 
Websites/Kanal



Notwendige Rahmenbedingungen DS

• nicht nebenher - sondern in Stundenumfang integrieren

• eigenes Kompetenzfeld Digital Streetwork (Weiterbildung)

• Selbstverständnis prüfen

• Plattformen / Social Media bieten nicht wirklich sichere 
Räume (Datenschutz, Digitale Gewalt, Cybergrooming)

• ICILS - junge Menschen, die nicht über digitale Kompetenz 
verfügen, werden systematisch 
• a. benachteiligt (Partizipation) 
• b. potentiell stärker Betroffen Datenmissbrauch 

(vulnerable Gruppen)



3. Was macht die pädagogische 
Hochschulausbildung um auf Felder der 

digitalisierten Sozialarbeit vorzubereiten (BRD-
Perspektive)? 



• Verschiedene Aspekte der Digitalisierung in 
der Ausbildung SozA. - abgebildet in 
Modulhandbüchern – wenig gesamt Curriculares 
Gesamtkonzept (häufig Pionier:innenarbeit), teilweise auch 
Vertiefung in Gesamtkonzept (Weber 2020)

• 95 Studiengänge 2.730 Module ausgewertet
• Digitalisierung// 

+Adressat:innen,+Profession, + Gesellschaft, 
+Organisation, +EDV/Recherche, Daten-
/Jugendmedienschutz, //Medienkompetenz

(vgl. Weber, Das Studium Sozialer Arbeit im Spiegel der 
Digitalisierung, 2020)


